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Friedrichsruh, 2. April. (W. T.) Der Fackel- 
zug der Giſenbahnbeamten am geſtrigen Abend, 
an welchem ſich 1300 Perſonen betheiligten, ift 
‚großartig verlaufen. Fürſt Bismarck befand ſich 
Am Garten. Vereinspräſident Krahn ſprach von 
Bismarcks Berdienften um die Eifenbahnen, worauf 
Bismarck der Entwickelung der Eiſenbahnen ge- 
denkend herzlich für die Ovation dankte. Der 
Fürſt zog ſich darauf unter begeisterten Loch- 
rufen zurück und empfing die Deputationen der 
Eiſenbahnbeamten. 

Der Kaiſer ſchenkte dem Fürſten außer ſeinem 
lebensgroßen Bilde eine werthvolle Pfeife. Eine 
Deputation der Göttinger Studenten iſt einge ⸗ 
kroffen. 5 

München, 2. April. (W. T.) Anläßlich des 
Kusſtandes der Zimmergeſellen und der Bier- 
peiserhöhung fanden geſtern mehrfache Demon ⸗ 
trationen ſtatt. 

— In dem ſtaatlichen Kohlenwerk von Unter⸗ 
Preiſſenberg iſt ein größerer Grubenbrand aus- 
gebrochen. 

Wien, 2. April. (Privattelegr.) Der Maurer- 
ſtrine wird wahrſcheinlich durch eine demnächſtige 
Verſtändigung beendet werden, dagegen ſtehen 
wichtige Gtrikebemegungen unter den Schuh⸗ 
machern, Tiſchlern und Bäckern bevor. 

Peſt, 2. April. (Privattelegramm.) Ein beſtimmt 
auftretendes Gerücht will wiſſen, Kaiſer Wilhelm 
werde den großen Manövern bei Debrezin⸗Groß⸗ 
wardein mit einer größeren Suite beiwohnen. 

Paris, 2. April. (Privattelegr.) In Regierungs- 
Rreiſen verlautet, daß die Paßvorſchriften an der 
elſaß⸗loihringiſch - franzöſiſchen Grenze dem- 
nächſt gemildert werden ſollen. 

London, 2. April. (privattelegramm.) Der 
„Daily Telegraph“ bringt eine Depeſche aus 
Petersburg, wonach der Zar ernſtlich erkrankt iſt. 
Konſtantinopel, 2. April. (W. T.) Die „Agence 
de Conſtantinople“ iſt ermächtigt, die in Athen 
verbreiteten Gerüchte, wonach kürkiſche Schiffe 
in den kreienſiſchen Gewäſſern kreuzten, als 
voliftändig unbegründet zu bezeichnen. 

Zanzibar, 2. April, (W. T) Dr. Emin Paſcha 
trat in dentſche Dienſte. Er reift am 20. April 
mit einer Karawane nach dem Nnanzafee. Bana 
Keri ſchloß Frieden und kehrte nach Saadani 
zurück. Reichscommiſſar Wißmann verbot den 
Karawanen das Betreten der deutſchen Sphäre 
nördlich des Tana, ohne ſeine Erlaubniß. — Der 
deutſche Generalconſul Michahelles geht morgen 
mit 2 Kanonenbooten nach Lamu ab, um den 
Sultan von Witu zu beſuchen. 


Politiſche Ueber ſicht. 
Danzig, 2. April. 
Einberufung und Arbeitspenfum des Reichstages. 


Die verſchiedenen in der Preſſe circulirenden 
Argaben über die Einberufung des Reichstages, 


die womöglich ſchon in der erſten Aprilhälfte 


bevorſtehen ſoll, entbehren, den „Pol. Nachr.“ 


zufolge, der thatſächlichen Begründung. „Ueber 
den Zeitpunkt der Einberufung des Reichstages 
it”, ſchreibt das olfficlöſe Organ, „noch gar kein 
Beſchluß gefaßt. Wer den Stand der für die 
nächſte Reichstagsſeſſion bevorſtehenden geſetz⸗ 
geberiſchen Vorlagen erwägt, wird ſich ſagen 
müſſen, daß dem auch garnicht anders ſein kann, 
daß vielmehr noch nicht zu überſehen iſt, ob die 
Einberufung des Reichstages überhaupt noch im 
Laufe des Monats April möglich fein wird. 

Das geſetzgeberiſche Penjum für die nächte 
Reichstagsſeſſion wird, abgejehen von der Vorlage 
über die Gewerbegerichte und Einigungsämter, 
welche bereits den Bundesrath paſſirt hat, in einer 
Novelle zur Gewerbeordnung, einer Militär- und 
einer Colonialvorlage beſtehen. Alle drei letzt 
genannten Vorlagen befinden ſich noch in dem 
Stadium der Vorbereitung, dem Bundesrathe iſt 
noch keine derſelben zugegangen. Es dürfte viel 
mehr bezüglich aller drei noch einige Zeit ver- 
gehen, bis der Bundesrath in die Berathung der 
Vorlage eintreten kann. Dieſe letztere ſelbſt aber 
kann naturgemäß nicht über das Knie gebrochen 
werden, ſondern bedarf ſicher einiger Wochen. 
Es iſt daher nicht ausgeſchloſſen, daß die Ein- 
berufung des Reichstages ſich ſelbſt bis zum 
Monat Mai verſchiebt. Auch der auf die Erhöhung 
der Beamtengehälter bezügliche Nachtragsetat liegt 
dem Bundesrathe noch nicht vor.“ 

Wenn der Reichstag wirklich erſt im Mai ein- 
berufen wird, dann ſteht allerdings zu befürchten, 
daß die Seſſion ſich dis weit in den Sommer 
hinein ausdehnt, und das iſt erfahrungsmäßig 
nicht gerade förderſam. 


Socialiſtendemonſtration und internatio- 
nale Arbeiterſchutzgeſetzgebung. 

Die ſocialdemokratiſche „Berl. Volkstribüne“, 
die für den Arbeiterfeiertag am 1. Mai einge- 
trelen war und deren Herausgeber, Reichstagsabg. 
Max Schippel, ſich in Folge deſſen eine Abferti- 
gung „aus Fractionskreiſen“ zugezogen hatte, er- 
wähnt dieſe Abfertigung in ihrer neueſten Nummer 
als das „Vorgehen eines Abgeordneten“ und 
fährt unmittelbar darauf fort: 


„Anderer Meinung iſt hinwiederum der Abg. Lieb⸗ 


Knecht, der am Montag einem Briefe an Herrn 
Max Schippel um fofortige Einſendung eines Entwurfes 
zu einer Reſolution bat, die in allen Berfammlungen 
angenommen werden könne, da „es hohe Zeit ſei, daß 
Einheitlichkeit in die Agitation kommt.“ 

Darnach hätte man meinen follen, daß Lieb- 
knecht anderer Meinung als bie „Fractionskreiſe“, 
und zwar, daß er der Meinung des Hrn. Schippel 
ſei. In der Thal wurde auf Grund dieſer von 
der „Berliner Bolkstribüne” gemachten Mitthellun 
in einer großen Anzahl Blätter verkündet, da 
nunmehr Liebknecht den von Schippel ange 
knüpflen Faden weiter ſpinnen werde. Wie es 
damit in Wahrheit ſteht, beweiſt folgende von 
Herrn Liebknecht in der „Sächſiſchen Arbeiter⸗ 
Zeitung“ veröffentlichte Erklärung: : 

„Zwei Volksverſammlungen, in denen ich als Referent 
über den achtſtündigen Normalarbeitstag und die 
Manifeftatien des 1. Mai reden ſollte, find von der 
Amtshauptmannſchaft Dresden und von der Dresdener 
Polizei verboten worden, weil zu erwarten ſteht, daß 
ich, wie in einer früheren Verſammlung zu Dresden 
(vor Weihnachten) von mir geſchehen ſei, für das Feiern 
(Nichtarbeiten) am 1. Mai eintreten werde. Demgegen- 
über halte ich mich für verpflichtet, zu erklären, daß 
ich eine ſolche Maßregel weder in jener Verſammlung 
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Stadt- Theater. 


Als Heriha in Blumenthals „Ein Tropfen 
Gift“ ſetzte Frl. Theſſa Klinkhammer geſtern ihr 
Gaftſpiel mit beſtem Erfolge fort. Das Stück 
handelt, worauf der Titel hinweiſt, von der Macht, 
welche die üdle Nachrede dadurch erhält, daß ſich 
jeder in der Geſellſchaft bereitwilligft zu ihrem 
Verbreiter hergiebt. Aber die eigentliche drama⸗ 
liſche Kandlung, deren Träger der Freiherr 
v. Meltenborn und Heriha v. Meidegg find, hat 
es mit einer ganz anderen Frage zu thun. 
Blumenthal will uns die Bekehrung eines ziemlich 
verhärteten don Juan durch eine junge Frau von 
wahrhaft kindlicher Unbefangenheit und Reinheit 
glaubich machen. Ganz gelungen iſt ihm das 
Unſerer Meinung nach nicht. Der Freiherr wird 
uns in dem Entwerfen des Planes, mit welchem 
er die argloſe junge Frau umſtrickt, fo raffinirt 
geſchildert, daß ſein Inſichgehen im dritten 
Akt ebenſo wenig glaublich erſcheint als 
die übergroße Naivität der jungen Frau. 
Trotzdem, oder vielleicht eben deswegen rehzen 
dieſe beiden Nollen die Darfieller dam an, durch 
ihre Kunſt den Mangel an Wahrſcheinlichkeit in 
der Dichtung auszugleichen. Es tft da namentlich 
die erwähnte große Scene des 3. Aktes, auf bie 
es dabei ankommt. Frl. Klinkhammer, deren 
anerkannte Vorzüge der ganzen Partie zu ſtatten 
kamen, wußte dieſe Scene ſehr intereſſant und 
feſſelnd zu geſtalten und erntete wieder ſehr leb⸗ 
haften Beifall. Herr Kofmann als Lothar 
v. Meitenborn ſtand ihr dabei angemeſſen zur 
Seite. Fübſch und luſtig wurde das junge Liebes- 
paar durch Frl. Schenk (eiddy) und Hrn. Remond 
(Bruno) gegeben. Mit Anerkennung ſind dann 
noch beſonders Fr. Mathes (Graf Bahl- 
berg), Kerr Stein (Prinz Emil) und Herr Bing 
zu nennen, der den drolligen Gehalt der 
Partie des Baron Brendel zu erheiternder 
Wirkung zu bringen wußte. der Geheimrath 
N ee geriebener Aiplomat und glatter 
„ wur de mit viel zu 
e 

am kenten Mal auf unſerer Bühne erſchien 
eltern Frl. Immiſch in der kleinen Rolle der 
Baronin Breitenbach. Da dieſe dame ſchon mit 


dem zweiten Akt verſchwindet, entging den zahl⸗ 
reichen Freunden der ſcheidenden Künſtlerin die 
Gelegenheit, ihr die lebhaften Sympathien unſeres 
Publikums auszudrücken, und man mußte ſich 
damit begnügen, ihr die vorbereiteten Blumen- 
ſpenden auf die Bühne zu ſenden. 


Ein Fund im Frankfurter 
Goethehauſe. 

Ein Schatz von hervorragender Bedeutung iſt 
foeben im Goethehauſe aufgefunden worden. 
Die „Fr. 31g.“ vom 1. April ſchreibt: Bei einer 
Reparatur des Mauerwerkes im Goethezimmer 
entdeckte man nach Entfernung eines brüchig ge⸗ 
wordenen Steines eine Höhlung in der Wand, 
die zweifellos früher als Beheimfach benutzt worden 
war. Ein ſofortige ſorgfällige Unterſuchung 
wurde bald vom glänzendſten Erfolge belohnt. 
Es fand ſich in der Höhlung, von einer ver- 
moderten Schnur umwunden, ein großes Con- 
volut Briefſchaften vor. Daſſelbe enthält 17 eigen⸗ 
händi,e Briefe Goethes aus dem Jahre 1774, ge- 
richtet „an die Jungfer Klärchen Laubenthaler 
in der Goldfedergaſſe“, 5 eigenhänbige Gedichte 
Goethes (vier davon find in der Gefammtaus- 
gabe aufgenommen, nämlich: „Rettung“, „Gelbit- 
belrug“, „der Goldſchmiedsgeſell“, „Wahrer 
Genuß“; das fünfte „Liebesglück“ blieb, ver- 
muthlich feines ſehr freien Inhaltes wegen, un- 
gedruckt), ein Minlaturporträt, Goethe zu Anfang 
der zwanziger Jahre darſtellend; ferner 29 Briefe 
mit der Unterſchrift Klärchen, gerichtet „an den 
Herin Doctor Goethe den Jüngeren auf dem 
Kirſchgraben“, ein Miniaturporträt, ein ſchönes 
junges Mädchen darſtellend, ſowie zwei Kaar⸗ 
locken, eine dunkelblonde und eine hellblonde, 
vermuthlich von Goethe und Klärchen herrührend. 

Wir können in der Eile und an dieſer Stelle 
leider nur kurz die eminente Wichligkeit des 
Fundes erörtern. Zunächſt iſt ein ſchon aufge⸗ 
gebenes wichtiges Problem der Goetheforſchung 
gelöft: der Name jenes Mädchens, das Goethe 
vor Lili Schönemann geliebt, das er, wie er in 
feinem Tagebuche ſchreibt, „gleich einer Frühlings- 
blume am Herzen getragen“, ſteht nun urkundlich 
für alle Zeiten feſt. Sodann aber hat ſich die 


e überläßt es den Arbeitern der verſchiedenen Länder, 


eſtellungen werden in 
af bezogen 3,75 Mh. — 


befürwortet, noch je die Abſicht gehabt habe, zu be- 
worten. Der Parifer Congreßbeſchluß fordert bloß 
‚eine Manifeſtation zu Gunſten des Achtſtunbenkages 

ad der internationalen Arbeiterſchutzgeſetzgebung, und 


Art und Form der Manifeſtation zu beſtimmen. 
bin aber der Meinung — und habe ſie in 
Mllungen und in Volksverſammlungen wieder- 
holt begründet —, daß in deutſchland, 

anderen Ländern zu ſchweigen, die Möglichkeit nicht 
vorhanden iſt, für den 1. Mai d. J., der ein 
Donneritag iſt und dem in dem größten deutſchen Staat 
eig kirchlicher Feiertag (Bußtag) vorausgeht, ein allge- 
meines Jeiern der Arbeit zu erwirken. 


a Der Verſuch 
könnte nur zu ſchweren Conflicten führen und, da er 
an den meilten Orten unzweifelhaft mißlingen würde, 


des Wirkung der Manifeſtation nur Abbruch thun. Da 
ich den Beſchlüſſen der ſocialbemokratiſchen Reichstags. 
fraction, die ſich mit der Sache zu beſchäftigen hat und 
rechtzeitig das Nöthige veranlaſſen wird, nicht vor⸗ 
greſſen kann und will, jo enthalte ich mich für heute 
jeber weiteren Bemerkung.“ 

iefes Schreiben Liebknechts läßt mit ziemlicher 
Sichergeſt erwarten, daß die ſoclaldemohratiſche 
Iraction des neuen Reichstages, welche ſich die 
Beſchlußfaſſung über dieſen Punkt vorbehalten 
hat, das Eingreifen der Herren Schippel und 
Gehoſſen nicht gutheißen wird. Das Bemerkens- 
werſheſte iſt. daß Kerr Liebknecht die Möglich- 
kei am 1. Mai ein allgemeines Feiern der 
Arbeiter herbeizuführen, mit größter Beſtimmtheit 
in Abrede ſtellt und darauf hinweist, daß der 
Pariſer Congreß lediglich eine Kundgebung zu 
Bunften des Achiſtundenarbeitstages und der 
internationalen Arbeiterſchutzgeſetzaebung beab- 
fihligt hat. An weitergehenden Kuffaſſungen wird 
es jreilih in der Frackion nicht fehlen, da Herr 
Grillen berger ſich ungefähr im Sinne des Herrn 
Schippel ausgeſprochen hat, aber man wird an- 
nehmen können, daß die vorfichtigeren Elemente 
auch in der Fraction die Herrſchaft behaupten 
werden, daß die Kundgebungen vom 1. Mai ſich 
auf Arbeiterverſammlungen befhränken werden, 
in weſchen Rejolutionen im Sinne des Pariſer 
Beſchluſſes gefaßt werden. Ob das gerade eine ſehr 
5 Kundgebung ſein wird, darf man 


billig bezweifeln. Die Frage der Arbeiterſchutz⸗ 
geſetzzebung iſt ja ohnehin im Fluſſe, und was 
den Achtſtundenarbellstag betrifft, jo gehört der⸗ 
Is » 3. noch zu den Utepien, deren Verwirk⸗ 


FE 
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Wie die Dinge liegen, iſt zu erwarten, daß das 
Vorgehen Deutſchlands auf dem Gebiete der 
Arbeiterſchutzgeſetzgebung auf die übrigen euro- 
päiſchen Staaten einen größeren Einfluß ausüben 
wird, als die Verhandlungen der Conferenz. 
Franzöſiſche Blätter erklären es freilich für 
zweifellos, daß die Deputirtenkammer einer 
Vorſage im Sinne der Conferenzbeſchlüſſe ihre 
Zuſümmung ertheilen würde. Indeſſen iſt dabei 
nicht berückſichtigt, daß die franzöſiſchen Dele⸗ 
girten in der Conferenz in einer Reihe von wich⸗ 
tigen Punkten theils gegen die Beſchlüſſe geſtimmt, 
theils ſich der Abſtimmung enthallen haben. Das 
gilt nicht nur von der Frage, ob der wöchentliche 
Ruhetag auf den Sonntag fallen ſoll. Bon den 
engliſchen Blättern iſt vor allem das Urtheil 
der dem Cabinet Salisbury naheſtehenden „Nor- 
ning-Boft” von Intereſſe. Das Blatt hebt vor 
allem hervor, daß Miniſter v. Berlepſch eigentlich 
garnicht nöthig gehabt habe, zu erklären, daß 
die Conferenz nicht berufen geweſen fei, bindende 
Beſchlüſſe zu faſſen; wenn es ſich darum ge- 
handelt hätte, ſo würde wohl nicht nur Kaiſer 
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Wilhelm, ſondern auch die übrigen Regierungen: 
Bedenken geiragen haben, die Conferenz zu be⸗ 
rufen bez, ſich an derſelben zu beiheiligen. 
Weiterhin erklärt die „Morning-Poſt“ ohne jeden 
Vorbehalt, die Zeit für gegenſeitig dindende 
internationale Vereinbarungen ſei noch nicht ge⸗ 
kommen und deshalb habe auch von der Ein⸗ 
richtung eines internationalen Bureaus zur Con- 
trole der Ausführung der Beſchlüſſe nicht die Rede 
fein können. Ein internationales Arbeiterſchutz⸗ 
geſetz würde erſt die Frucht der in Ausficht genom⸗ 
menen künftigen internationalen Conferenzen ſein. 
Beſonderen Nachdruck dagegen legt das Galis- 
bury'ſche Blatt auf die Empfehlung von Arbeiter- 
ſchiedsgerichten. Auf die Einzelheiten der 
Conferenzbeſchlüſſe einzugehen, hat die aus- 
mwärtige Preſſe bisher noch nicht Zeit gehabt. Die 
Mittheilung des „Paix“ über die Abſichten des 
Kaiſers, eine Verſöhnung zwischen Frankreich 
und Deutſchland herbeizuführen, an felbft- 
verſtändlich in das Gebiet der Erfindung. Zum 
Ueberfluß hat ja der erſte franzöſiſche Delegirte 
Jules Simon nach feiner Rückkehr nach Paris 
ausdrücklich erklärt, daß in ſeinen Unterhaltungen 
mit dem Kaiſer von auswärtiger Politik garnicht 
gie Rede geweſen ſei. Ob im übrigen die Eindrücke, 
welche die franzöſiſchen Delegirten in Berlin 
erhalten haben, einen dauernden Einfluß auf die 
Haltung der franzöfifhen Preſſe und der öffent- 
lichen Meinung in Frankreich ausüben werden, 
iſt eine Frage für ſich. Die Kreiſe, in denen 
Jules Simon verkehrt, haben ſich bisher ſchon von 
19 91 wie fie in Paris Mode ift, fern- 
gehalten. 


Die Dampfer linie nach Oſtafrika. 
In einem längeren Artikel der „Kreuz-Zeitung“ 
wird dargelegt, daß die Abſicht, die ſubventlonirte 


Dampferlinie nach Oſtafrika, ſtatt der Häfen der 


oſtafrikaniſchen Küſte, nur Zanzibar anlaufen zu 
laſſen, in jedem nur einigermaßen mit den Ber- 
hältniſſen vertrauten Colonialfreund Ueberraſchung 


und Bedauern hervorrufen müſſe. Der „Staat. 
Corr.“ zufolge iſt jedoch an maßgebender Stelle 


von jener Abſicht abſolut nichts bekannt. Auch 
kann nach Lage der Sache eine definitive Ent- 
über die Durchfü rung dei 755 | 


neuen Reichskanzlers der Vertrag 
wegen Uebernahme der oſtafrikaniſchen Linie mit 
dem neuen Unternehmer abgeſchloſſen werden. 


Dies wird vorausſichtlich in aller Kürze geſchehen. 


Soviel indeſſen ſteht heute ſchon feſt, daß die 
oſtafrikaniſche Linie keineswegs nur Zanzibar, 
fondern Häfen unſeres Schutzgebietes an⸗ 
laufen wird. die genannte Linie Toll 
zu handelspolitiſchen Zwecken entlang der 
oſtafrikaniſchen Küſte bis hinab zur Delagoa- 
Ban geführt werden. Gerade deshalb aber be- 
darf fie großer und mächtiger Dampfer, deren 
Conſtruction es nicht zuläßt, ohne Wahl jeden 
beliebigen Punkt an der oſtafrikaniſchen Küſte 
anzulaufen, da der Zugang zu letzterer durch 
Korallenriffe, Untiefen und Engen vielfach er- 
ſchwert iſt. Gleichwohl werden die Dampfer der 
oſtafrikanlſchen Linie an den wichtigſten Küſten⸗ 
plätzen anlegen und überdies auch das weitere 
Ziel verfolgen, Deutſchland an der culturellen 
Kufſchließung der ſüdoſt⸗afrikaniſchen fo zukunfts- 
reichen Länder Transvaal und Natal zu be- 
theiligen. Ueber die Führung der Linie an der 
eee eee eee ... 


ſcharfſinnige Hypotgheſe Düntzers, daß nämlich 
Klärchen im Egmont gleichfalls ein Stück Selbſt⸗ 
bekenntniß Goethes jei, daß die wundervolle Ge- 
ftalt nach einem lebendigen Modell gezeichnet 
worden, bis in alle Einzelheiten hinein bewahr⸗ 
heitet. Der Beweis iſt durch den aufgefundenen 
Briefwechſel vollſtändig erbracht, er bietet über alle 
Lebensumſtände Klärchens vollkommene Klarheit. 

Klärchen Laubenthaler war Verkäuferin in dem 
Schwariſchild⸗Ochs'ſchen Seidenwaarengeſchäft auf 
dem Roßmarkt. Sie wohnte mit ihrer Mutter, 
Katharina Laubentihaler, in der Goldfedergaſſe, 
einer Querſtraße des Hirſchgraben, die dem 
Goethehauſe ſchräg gegenüber mündet. Auf 
ihrem Weg vom Geſchäft zur Wohnung, der 
am Goethehaus vorüberführte, mag Klärchen die 
Bekanntſchaft Goethes gemacht haben, vielleicht 
it die berühmte Anſprache Saufis an Gretchen 
eine Reminiscen; davon. Oder jollte das wunder- 
volle Meiſt rlied „Rettung“, das, wie jetzt feſtſteht, 
ſich auf Klärchen bezieht, keine ſymboliſche Ein- 
kleidung, ſondern die Wiedergabe eines wirk- 
lichen Erlebniſſes fein? Daß ſich Goethe zu jener Zeit 
— Anfang 1774 — mit Selbſtmordgedanken trug, iſt 
allerdings richtig. Das Verhältniß Goethes zu 
Klärchen ward ſchnell ein ſehr intimes (Brief 
Klärchens vom 24. Februar). Es dauerte faſt das 
ganze Jahr 1774 hindurch; es fand fein Ende 
durch Goethes immer wachſende Neigung zu Lili 
Schönemann. So bedauerlich ſeine Untreue für 
Klärchen Laubenthaler geweſen ſein mag, für die 
deutſche Literaturgeſchichte iſt ſie ein großes 
Glück, denn ihrem letzten Brief vom 5. Dezember, 
in dem ſie mit Goethe bricht, hat Klärchen dle 
eigenhändigen Briefe und Gedichte Goethes, die 
Haarlocke und das Porträt beigelegt und fie 
ſomit für die Nachwelt gerettet. Die Entdeckung 
iſt auch deshalb von großer Wichtigkeit, weil ſie 
einen tiefen Einblick in das dichteriſche Schaffen 
Goethes geſtatlet. Als er, um die zweckloſe Liebe 
zu Lili Schönemann zu überwinden, ſich 1775 mit der 
Ausarbeitung des „Egmont“ beſchäfligte, ließ er, 
um die letzte Gellebte zu vergeſſen, das Bild der 
vorletzten in ſeiner Phantaſie auftauchen; aber 
wie hat er den Merck ſchen Grundſatz, das Wirk⸗ 
liche poetiſch zu geſtalten, beherzigt, wie hat er 
dieſes alltägliche Verhältniß eines jungen Patri⸗ 


ziers zu einem Mädchen aus dem niederen Bürger- 
ſtande mit dem Zauber der Poeſie vergoldet. 
Man braucht ſich dagegen nur vorzuſtellen, wie 
ein moderner Naturaliſt ſolche Beziehungen ſchil⸗ 
dern würde! Und mit welch' hoher Kunſt hat 
er es verſtanden, wirkliche Erlebniſſe zu ver⸗ 
werthen. Der Briefwechſel giebt darüber inter⸗ 
eſſante Aufſchlüſſe. So ſchreibt Klärchen am 
7. März, daß fie ſich Tags vorher beinahe ver- 
rathen habe, als ſie bei Den Vetter ahnungslos 
ein Buch geöffnet und plötzlich den Titel geleſen 
habe: „Werthers Leiden“ von Goethe. Man ver⸗ 
gleiche dazu den Schluß der herrlichen Scene 
jwiſchen Kärchen und ihrer Mutter im 1. Akte 
des „Egmont“. Aud die berühmte Schluß 
ſcene des 3. Altes zwiſchen Egmont und Klär- 
chen iſt eine getreue Copie der Wirklichkeit. 
Unterm 16. Oktober bedankt ſich Klärchen noch⸗ 
mals bei Goethe für die große Freude, die er ihr 
geſtern damit bereitet, daß er in ſeinem ſchönen 
Koſtüm als ſpaniſcher Grande vom Koſtümfeſt 
beim Schöff Adlerflücht noch zu ihr gekommen 
ſei. Sie kann den herrlichen Sammet des 
Koſtüms, die Paflementeriearbeit und das Be- 
ſtickte garnicht genug loben. Auch für die Kennt- 
niſſe der ſonſtigen Lebensverhältniſſe Goethes iſt 
die neue Entdeckung von großer Bedeutung. 
Wenn man bedenkt, mit welcher Ausführlichkeit 
Goethe in „Wahrheit und Dichtung” von ſeinen 
platoniſchen Beziehungen zu Friederike Brion, 
Lotte Buſch, Lili Schönemann u. a. ſpricht; da- 
gegen feine intimen Beziehungen zu Klärchen 
Laubenthaler vollſtändig wit Süüliſchweigen über⸗ 
geht, fo iſt es wohl zweifellos, warum „Wahr- 
heit und Dichtung“ an der Stelle abbricht, wo 
Goethe fein Verhältniß zu Frau v. Stein hälte 
darſtellen müſſen. Jedenfalls wird in Folge der 
neuen Entdeckung die zahlreiche Literatur über 
dieſe wichtigſte Frage der Goetheforſchung durch 
manches werthvolle Buch bereichert werden. 

Der koſtbare Schah iſt leider vom Zahn der 
Zeit nicht unverſehrt geblieben. Um ihn dauernd 
zu erhalten, müſſen die Schriftſtücke ſofort einem 
chemiſchen Verfahren unterzogen werden, das 
Wochen in Anſpruch nehmen kann. 


Küſte werden Berbanblungen unter den verſchie | 
denen Reichsämtern, dem Auswärtigen Amt, den 
üzhte, 


deutſchen Colonzalgeſellſchaften, mit Intereſſenten⸗ 
und Handelskreiſen, 


ſchauung kennen. . 


In der maritimen Commiſſton der Ankiſklaverei⸗ 
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wurde vorgeſtern der Bericht über die bieher 
vollendeten Arbeiten verleſen. der Bericht iſt von 
den Delegirien Martens und Bourée verfaßt und 
von großem Umfange. An demſelben wurden 
einige genderungen vorgenommen. Dank dem 


guten Willen der verſchiebenen Regierungen ſeien 


die in der Sache liegenden Schwierigkeiten glück | 
lich überwunden und ſei über alle Punkie Ein⸗ 
Wenn die Conferenz den mit 


vernehmen erzielt. 


dem Berichte vorgelegten Entwurf annehme, 


werde die Unterdrückung des Sklavenhandels zur 
See künftig durch ein vollſtändiges Geſetzbuch 


geregelt werden, welches die Geſichtspunkte der 


berſchledenen Mächte wahre und deſſen Wirkſam⸗ 
Reit ſich ohne Zweifel fühlbar machen werde. 


Die Seſſion des däniſchen Reichsraihs 


it geſtern Nachmiitag geſchloſſen worden. In 
der Schlußſitzung des Folkeihing brachte die 
Oppoſition eine Refolution ein, in welcher auf 


das entſchiedenſte gegen die vorgeſtern vom 
Landsihing angenommene Reſolution betreffs der 


eingelegt wird. 


Da das Folkething die Bubgeiberaihung des 


Budgets rechtzeitig nicht zu Ende zu führen ver⸗ 
mochte, wird nunmehr durch ein proviſoriſches 
Geſetz bie Regierung ermächtigt, die beitehenden 
Steuern weiter zu 


Schritt näher gekommen wäre. 
Die Wahlen in Portugal, 


Die neue portugieſiſche Kammer wird nach den 
jetzt vollſtänbig vorliegenden Refultaten aus 114 
Conſervativen, 30 Progreſſiſten, 10 Monarchiſten 
anderer Parteiſtellung und 3 Republikanern zu⸗ 
ſammengeſetzt ſein, ſo daß die Regierung jeden⸗ 
falls eine entſchiedene Majorität für ſich hat. der 
Marquis Sabugoſa, der Graf San Januario und 


andere Progreſſiſten proteſtixen gegen das Zu⸗ 
ſammengehen der Progreſſiſten und Republikaner 
bei der Wahl in Liſſabon. 


Das „Pronunciamento“ des Generals Dabas, 


Wie man aus Madrid meldet, hat das Rund⸗ 


ſchreiben des Generals Daban, welches bekanni- 
lich die Veranlaſſung zu jener fo viel politfchen 
Staub aufwirbelnden Maßregelung war, in mili⸗ 
9 Kreiſen nur ſchwachen Wiederhall ge- 


aber die formelle Incorreciteit des von dem 
General für die Kundgebung feiner Beſchwerden 
u... gewählten. Vorgehens wird 


N ne —ñJ] ß 


ewels dafür könne die Thatſache gelten, 


daß viele Generale das Schreiben Dabans bisher 
während eine Neige 
anderer Generale es als Pflicht angeſehen hat, 


unbeantwortet ließen, 


die Nathſchläge des Kriegsminiſters betreffs der 
in dieſer Sache zu beobachtenden Haltung einzu- 
holen. Es ſei ſomit ſchon lediglich im Hinblick 
auf die durch die Kundgebung Dabans in der 


Armee ſelbſt hervorgerufene Wirkung ſehr über ⸗ 


trieben, von einem „Pronunclamento“ zu ſprechen. 
General Daban ſelbſt habe feinem Schreiben 
ſicherlich nicht jenen Charakter leihen wollen, den 
man mit dieſer Beziehung verknüpft. 


Die ſerbiſch⸗bulgariſche Spannung. 

Wie aus Belgrad telegraphirt wird, betrachtet 
man dort den Abbruch der diplomatiſchen Be- 
ziehungen zwiſchen Serbien und Bulgarien für 
bevorſtehend, da die ſerbiſche Regierung ſich 
weigert, in Sofia einen diplomatiſchen Vertreter 
zu ernennen. Bekanntllch beſtand das neueſte 


bulgariſch ſerbiſche Zerwürfniß darin, daß die 


ſerbiſche Regierung über den bulgariſchen Der- 
treter Mincewitſch Klage führte, weil dieſer mace- 


doniſche Zöglinge ſerbiſchen Erziehungsanſtalten 
abſpenſtig gemacht und ihnen die Mittel zur Reife I 


nach Sofia verſchafft halte. Nach längeren und 


wechſelvollen Verhandlungen erklärte ſich die bul⸗ 
gariſche Regierung bereit, Mincewülſch des lieben 


Friedens halber abzuberufen, verlangte aber da ⸗ 
gegen, daß die ſerbiſche Regierung den diplo⸗ 


matliſchen Bolten in Sofia nun auch Ihrerfelis in 


regelrechter Weiſe beſetzen ſolle, wie es bis zur 


Thronentſagung des Königs Milan der Fall ge- ) 
weſen war. Diefe entgegenkommende Haltung | 
um ſo 


der bulgariſchen Regierung konnte 


höher angeſchlagen werden, als im Verzehr 


zwiſchen den kleinen Balkanſtaaten Nacıgiebig- | 


Reit und freundliche Fügſamkeit durchaus nicht 
zur Gewohnheit gehört. 
dem ſehr erklärlichen bulgariſchen Wunſch eine 


ſchroffe Weigerung entgegenſetzt, fo kann es in 
der That ſehr leicht geſchehen, daß es zu einem 
Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen kommt. 
Aber ſelbſt, wenn es ausländiſchen Bemühungen, 


die haupiſächlich in Belgrad würden einſetzen 


müſſen, nicht gelingen ſollte, eine Ausgleichung 
berbehuführen, fo würden unmittelbare Gefahren 
daraus noch nicht entſtehen. Der Mangel einer 


regelrechten diplomatiſchen Verireiung zwiſchen 


den beiden Staaten braucht noch lange nicht einen 
Zuſammenſtoß herbeizuführen; immerhin müßte 
die Verſchiechterung ber bufgariſch⸗ſerbiſchen Be. 
glehungen als ein wenig erfreuliches Ereigniß be⸗ 
trachtet werben, das die Möglichkeit neuer Ver⸗ 


wickelungen im Ortent in den Vordergrund 
treten läßt. 


Einem Telegramm des „Berl. Tageblatt!“ aus 
Belgrad zufolge haben dor! geſtern vor dem 


Gebäude der bulgariſchen diplomatiſchen Ver- 


tretung feindſelige Kundgebungen ſtattgefunden; 


die bulgariſche Regierung hat ihrem Vertreter 
ne einen 14 iägigen Urlaub nach Wien 
ertheilt. 


——. 


Zarenſorgen. 
die aus Petersburg einlaufenden Nachrichten 


über die Entdeckung einer Verſchwörung gegen 


das Leben des Zaren gewinnen feſtere Geſtalt. 


Aus London geht ber „Bofl. 31g.“ ein eigener 


Drahibericht zu, welcher meidet, daß nach dort 


ſowie mit Berjonen ge⸗ 
pflogen, welche Land und Leute aus eigener An⸗ 


gründe 


haftungen. 


erheben und die für die 
Stagtsverwallung nothwendigen Ausgaben über⸗ 
einſtimmend mit der Budgetvorlage der Regierung 
zu leiſten. — So iſt denn abermals eine Seſſion 
ins Land gegangen, ohne daß man der Cöſung 
des langjährigen, bedauerlichen Conflictes zwiſchen 
Regierung und Volksvertretung auch nur einen 


mehr dahin angeſagt, 
14. April, vom Großherzog und Erbgroßherzog 
von Welmar begleitet, auf der Wartburg ein- 
trifft und von da aus an zwei Morgen Auer- 
hahnjagden hält. Einen feſtlichen Empfang, wie 


Die Empfindungen, denen der General 
in dem Schrifiſtücke Ausdruck giebt, dürften 
allerdings in der Armee zumeiſt geiheilt werden, 


n einer großen 


Wenn jetzt Serbien 


aus Peieraburg eingetkoffenen Nachrichten in der 
ruſſiſchen Kaupiſtadt ein Mann Gelbfimord ver⸗ 


worden war, den Zaren zu ermorden. der 


Mann, fo lautet die Meldung weiter, habe einen 
Brief zurüchgelaſſen, in welchem er feine Beweg⸗ 
Auf Grund dieſes 
hinterlaſſenen Briefes erfolgen zahlreiche DBer- 
{ Nach Meldungen anderer Blätter 
wäre der Selbſtmörder ein Hörer der Peters⸗ 


auseinanderſetzt. 


burger techniſchen Hochſchule geweſen. 


Das Abenteuer von Frau Maria Zebrikowa, 
nach anderer Faſſung Fräulein Zebrinow, nimmt 
ein für dieſe vielleicht glücklicheres Ende, als man 
angeſichts der erſten Berichte nach ihrer in Peters⸗ 
burg erfolgten Verhaftung zu vermuthen Grund 
hatte. In der ruſſiſchen Hauptſladt verlautel, die 
genaunte Schriftſtellerin ſei auf ausdrücklichen Be⸗ 
fehl des Zaren freigelaſſen worden, und der Zar habe 
an ben Rand des ihm zugegangenen Zebrikow'ſchen 
Briefes geſchrieben, dies ſei zwar ſehr bitter ge⸗ 
ſchrieben, aber nichts deſto weniger könne die 
HBerfaſſezin unbehelligt bleiben. Das mag nun 
wahr fein; dennoch kann man von der Brief- 
ſchreiberin nicht eher ſagen, ſie ſei in Sicherheit 
und Freiheit, als bis fie wieder die ruſſiſchen 
Grempfähle hinter ſich ſieht. denn es wäre nicht 
das erſte Mal, daß auf Befehl des Zaren jemand 
freigelaſſen wird, um hinterher zu verſchwinden 
[(— niemand weiß wie und wohin. 


Genehmigung der Reglerungsvorlagen einſchließ⸗ 
lich der Befeſtigung Kopenhagens Verwahrung 


Deutſchland. 


„Berlin, 1. April. Die, Köln. 31g.“ meldet aus 
Petersburg, daß der Beſuch des Kaiſers Wilhelms 
im Sommer zu den ruſſiſchen Manövern von 


Krasnoje Selo nunmehr feſiſtehe. 


* [Der Kaiſer auf dem Ulmer Münſter fest.] 
Nach einem Telegramm der „Köln. Ztg.“ aus 
Stuttgart hat der Kaiſer zum Ulmer Münſterfeſt, 
welches auf Ende Juni feſtgeſetzt war, feine Theil⸗ 
Da nun nach den 
bisherigen Anordnungen das Kaiſerpaar gerade 
Ende Juni in Norwegen weilt, wird das Feſt⸗ 
comité die Feier vorausſichtlich um mehrere Wochen 
verſchieben. 

* [Der Kaiſerbeſuch in Thüringen] iſt nun⸗ 
daß der Kaſſer am 


nahme in Kusſicht geſtellt. 


im Dorjahre, wünſcht diesmal der Kalſer nicht. 


* [Schwarzer Küraß des Kalſers ] Der Kaiſer hat 
ſich einen ſchwarzen Küraß des Regiments der Gardes 
du Corps anfertigen laſſen. Der ſchwarze Küraß iſt dem 
Regiment der Gardes du Corps nach dem Muſter der 
ruſſiſchen Gardeküraſſtiere geſchenkt worden und wird 
nur bei hohen Feſtlichkeiten und bei der großen 
Frühfahrsparade getragen. Die beiden Kaiſer Wilhelm J. 
und Friebrich III. haben keinen ſchwarzen Küraß be- 
ſeſſen. Als ſich Kaiſer Wilhelm I. zu einem Bilde 
malen ließ, das ihn in der Galauniform der Gardes 
du Corps mit dem ſchwarzen Panzer darſtellte, ent⸗ 
lehnte er dieſen dem Major v. ÜUſedom. Der Kaiſer hat 
zwei Berliner Malern den Auftrag ertheilt, ihn in der 


Uniform des Regiments der Gardes du Corps mit dem 
ſchwarzen Küraß zu malen. |: 


1 
* [Für Bis marck und Jules Simon.] Sürft 


Bismarck, den der franzöſiſche Delegirte Jules 
Simon bis zur Conferenz nicht kannte, hat ſich 


ihm ſeibſt mit den Warten: „Ich bin Bismarck“ 
Vorgeſtellt und Ah. er anberem gefagi, er ziehe 
daß er ſich mit 


* [Fürth Pismarck im Reichstage] Fürſt 
Bismarck hatte bei dem Fackelzuge der Kam- 
burger in Friedrichsruh auch eine Unterhaltung 
mit Herrn Woermann, dem früheren Vertreter 


ch zurück, weil es Zeit ſei, 
feinen Waldungen beſchäftige. 


Hamburgs im Reichstage. Auf die Bemerkung 


Woermanns, Fürſt Bismarck werde vielleicht noch 


im Reichstage erſcheinen, entgegnete derſelbe (nach 


ben „Famb. Nachr.“): „Ja, das iſt vielleicht etwas 


anderes.“ 
* [Der Reichs tagsabgeordnete Bebel] hat fih, 


wie mehrfach gemeldet wird, nachdem außer dem 
Verleger der „Schleſiſchen Nachrichten“, Schneider ⸗ 
meiſter Maxara, auch der Redacteur dieſer Zeitung, 
Reichstags abgeordnete Kunert, in Haft genommen 
die Redaction des 
ſoclaldemokratiſchen Blaltes in Breslau weiter⸗ 
zuführen. Vorläufig zeichnet noch der Schuh- 


worden iſt, bereit erklärt, 


macher Zahn als verantwortlicher Nedacteur. 


* [Die Affäre Carſtenn-Eichterfelde.] Das 
Kammergericht hat geſtern in dem Prozeß des 
Kerrn v. Carſtenn Lichterfelde gegen den Neiche⸗ 
militärfiscus ein Zwiſchenurtheſl erlaſſen, dahin 
gehend, daß der Fiscus die ſechsprocentigen Zinſen 


der Summe von 54.000 Mk., welche er als Werth 


der Bodenſchenkung für das Cadettenhaus in 
Lichterfelde ſelbſt zugeſtanden halte, feit dem 
23. Mai 1883 bei der Hinterlegungskaſſe für die 
auf die Forderungen des Herrn v. C. an- 


gebrachten Arreſte nebſt den ſeit erwähniem Zelt⸗ 


punkte rückſtändigen 5 Proc. Zinſen einnpahlen 
habe. — Das Verfahren über die Ermitielung | 


des eigentlichen Werthes des Bodens, der Baulich⸗ 
keiten, Straßen-, Gas-, Waſſer- und fonftigen 
Anlagen, welche zur Schenkung gehören, iſt durch 


das Zwiſchenurtheil nicht beeinflußt, vielmehr 


hal der 4, Civilſenat in dieſer Richtung hin ein 


welteres Beweis- und vorbereitendes Derfahren | 


angeordnet. 


* Militär iſches Jubiläum.] In dieſem Monat 
feiert einer der verdienteſten Offiziere der preußi- | 
ſchen Armee, der Oberbefehlshaber in den Marken, 


Gouverneur von Berlin, Mitglied ber Landes 
vertheidigungs ⸗Commiſſion, 
Garderegiments 3. J., General-Oberſt der Infan⸗ 


terie v. Bape das feltene Feſt feines 60 jährigen 


Dienſtjubiläume, welches feither nur zwei Offi⸗ 


eren der preußiſchen Armee zu felern vergönnt 
war welche heute noch im Dienſte ſind: den 
General-Feldmarſchällen Graf v. Molike und Graf 
denen erfieger im Jahre 
1882, letzterer 1887 die Feier dieſes Jubäums 


v. Blumenthal, von 


beging. 


ueber die bevorſtehende Militärvor lage! 
ſchreibt die „Münch. allg. Ztg.“: Wie mit Be⸗ 
ſtimmtgeit verlautet, iſt die Regierung entſchloſſen, 
mit einer neuen Artilierienorlsge, ſei es nun in 
der bevorſtehenden Frühjahrs- oder doch ſpäteſtens 


in der Kerbſtſeſſion, vor den Reichstag zu treten, 


in welcher die Formation aller Feldartillerie-Regi⸗ 
menter zu 3 Abtheilungen und zu je 3 fahrenden 
Baiterien verlangt wird. Es wird ſich zunächſt 


um die Neuerrichtung von 60 Felbbatterien 


handeln, deren Koſten auf eine einmalige Aus- | 


gabe von 18 Millionen und auf eine dauernde 
von 4-5 Millionen veranſchlagt werden. Der 


Feldartillerievorlage ſoll ſich ferner die Forderung 


der Neuerrichtung von 3 Pioniercompagnien 
und 3 Fußarklllertecompagnien zur Com- 


plelirung der mit dieſen Truppentgeilen noch 


Ar meecorps anſchließen. 
weil er durch das Loos dazu erkoren 


Deuiſchland, Oeſterreich, 
Luxemburg, Niederlande, Schweden, Norwegen. 
Belgien, Schwelz, Spanien enthielten ſich der Ab⸗ 
zuſammenberufen. 
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13. Oktober, wo eine Verſtändigung mit den be- 


à la suite des 2. 


| 


[Bon der Kebeiterſchutzconferenz.] 


Pariſer „Matin“ zufolge hat Deutſchland auf der 
Arbeiterſchutzconferenz gegen den vom Reichstage 
von 1887 beſchloſſenen Ausſchlum der Kinder bis 
zum vollendeten 13. Lebensjahre geſtimmt. Auch von 
der Beſchränkung der Arbeitszeit verheiratheier 
[Frauen auf 10 Stunden kläglich hat die Conferenz 
N abgejeben. | 
I foll die effective Arbeitszeit der Frauen und 
Mädchen über 16 Jahre höchſtens 11 Stunden 
betragen. Für die Beſchränkung der Arbeitszeit 
auf 10 Stunden ſtimmten nur Frankreich, Eng- | 
land, Portugal und Ungarn, gegen Agen | 

allen, 


Nach den Beſchlüſſen der Conferenz 


Dänemark, 


ſtimmung. 
* Droſchkenkulſcher gegen Polizeipräſidenk.] 


der bekannte Prozeß zwiſchen einer Anzahl Pote- | 
damer Droſchkenkutſcher und dem früheren | 


dortigen Polizei -Präſidenten, jetzigen fürſtlich 
Waldeck'ſchen Cabinetsminiſter Wofffgram fand 
geſtern vor dem Kammergericht in vierter Inſtanz 


feinen Abſchluß. Am 8. Auguft 1884 hatte W. als 


Polizei - Präfident mit dem Magiſtrat der Stadt 
Potsdam ein neues Droſchkenreglemen! nebſt 


Tarif vereinbart, welches am 1. Oktober 1884 in 
[Kraft treten ſollte. An biefem Tage erließ W. an 
die Potsdamer Droſchkenkutſcher die Aufforderung, | 


nunmehr nach dem neuen Tarif zu fahren, 
widrigenfalls fie Wegwelſung von den Halte- 
plätzen, Strafe und im Wiederholungsfalle Ent- 


jiehung des Fahrſcheins zu gemärtigen hälten. 
Ein großer Theil der Kutſcher, welcher die beir. 


Verordnung wegen nicht gehöriger Bekanntgebung 
für nicht verbindlich erachtete, ſtellte zur 
Vermeidung der angedrohten Zwangs Maß⸗ 

den Fahrbeirieb vom 5. is 


treffenden Behörden erzielt wurde, ein; einem 
anderen Theile, welcher von derſelben Rehisan- 


Fahrſchein entzogen, und beide Theile klagten 
nun gegen W. auf Entihädigung wegen der 
ihnen durch das unrechtmäßige Eingreifen der 


Polhei im Gewerbebetrieb verurſachten Nachthelle. 


In drei Infianzen bis zum Reichsgericht hinauf 
wurde nun im weſentlichen dahin erkannt, daß 
die betreffende Verordnung nicht vorſchriftsmäßig 


publicirt und am 4. Oktober 1884 nicht rechts⸗ 
verbindlich geweſen war. Nachdem das Kammer- 


halte, wurde die Summe der Eniſchädigungen — 


8 Mark für den Tag — auf über 1200 Mark be- | 


meſſen. Dazu treten noch die großen Koſten des 
Verfahrens, welche W. zu tragen hat. 


* [Die überſeeiſche Auswanderung] aus dem 


deutſchen Reich über deutſche Häfen, Antwerpen, 
Rotterdam und Amſterdam betrug im Monat 
Februar 1890: 4450 und in der Zeit von An- 


fang Januar bis Ende Februar 1890: 7215 Per- 


fenen: von letzteren kamen aus der Provinz 


Pommern 1303, poſen 940, Weſtpreußen 698, 
Baiern rechts des Rheins 566, Hannover 410, 
Würtemberg 407, Schleswig⸗Holſtein 293, Branden 


burg mit Berlin 287, Rheinland 253, Baden 207, | unterziehen, 


zum Anzünden der Lampen täglich 163 Zünbhoh- 


Königreich Sachſen 202 u. ſ. w. Im gleichen 
Zellraum ber Vorjahre wanderten aus: 


1889 3 335 
1888 4499 7060 
1887 4694 1349 
1886 2920 4892 
1885 4489 6950 


Friedrichsruh, 1. April. Wie die „Hamburger 
Nachrichten“ melden, brachten anläßlich des heu- 


ligen Geburtstages des Fürſten Bismarck die 


Kapellen des 2, hanſeatiſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 76 (Altona), des hannoverſchen Fuſaren⸗Re⸗ 


giments Nr. 15 (Wandsbeck), des lauenburgiſchen 


Jäger- Bataillons Nr. 9 (Ratzeburg) vor dem 


Landhauſe abwechſelnd Morgenſtändchen. Zahl⸗ 


reiches Publikum hatte ſich ebendaſelbſt ver- 
ſammelt und brachte dem Fürſten, der wiederholt 
dal dem Balkon erſchien, begeiſterte Ovationen 
ar. 
wunſchtelegramme ein, und es hatten ſich bis 


Abends 5 Uhr über 2000 Perſonen in den auf- 


liegenden Liſten eingeſchrieben. der Flügel- 
Adjutant des Nalfers, General- Major Graf 


v. Wedell, überbrachte ein allerhöchſtes Glück-⸗ 


wunſchſchreiben nebſt dem lebensgroßen Bildniß 
des Kaiſers. Mittags erſchien Fürſt Bismarck, 
umgeben von ſeiner ganzen Familie, ſowie den 
anweſenden Gäſten, unter welchen unter anderen 


auch der General der Infanterie v. Lescynski 


und ber preußiſche Geſandie v. Kuſſerow bemerkt 
wurden, auf der Wieſe nächſt dem Lanbhauſe 


und wurbe ſtürmiſchſt begrüßt. Der Fürſt brachte 
ein Hoch auf den Kalſer aus, welches donnernden 
Mieberhall fand. Später unternahm der Fürſt 
mit dem Flügel-Adjutanten Grafen v. Wedell eine 
Spazierfahrt durch den Sachſenwald, worauf 
größere Mittagstafel im Landhauſe erfolgte. 

Münter i. Weſtf., 1. April. Der Regierungs- 
pröfdent Schwarzenberg iſt heute durch den 
[Sberpräſtdenten Studt in fein Amt eingeführt 
worben. 


Sreouhfurt a. O., 1. April Das Dragoner- 


Regiment v. Arnim (2. brandenburgiſches) Nr. 12 
it heute von hier nach Gneſen abmarſchirt. 
Zwei Gscabrons des Ulanen Regiments Kaiſer 
Alexander II. von Rußland (1. brandenburgiſchee) 
Nr. 3 aus Beeskow, ſowie bie 2. Abtheilung des 
Feld- KArtillerie-Regiments General-Feldzeugmeiſter 
(2. brandenburgiſches) Nr. 
Garniſon hier eingerückl. Die Stadt war feſtlich 
geschmückt. i 

Hannover, 1. April. Der Magigrat fandte im 
Namen der RNeſidenzſtadt 
Depeſche an den Fürßen Bismark, in welcher | & 
zugleich der Wunſch ausgeſprochen wird, daß der 


Furſt bem dankbare . iele 
Für hem dankbaren deuiſchen Volke noch viele vom Charfreiſage (4. Apr) ab die Ausgabe der 


eine Glückwunſch⸗ 


Jahre erhalten bleibe. 
Rostock, 1. April. die ganze Stadt und die 


Schiffe bes Hafens prangen zur Feier des heutigen 
Geburtstages des Fürften Bismarck in reichem 
Flaggenſchmuch. 


Karlsruhe, 1. April. Der Großherzog hat 
dem Staatsſecretär des Kuswärtigen Freiherrn 


Marſchall v. Bieberſtein bei feinem Kusſcheiden 


aus dem Staatsdienſt den Stern zum Comman- 
deurkreuß des Ordens vom Zähringer Löwen 


verliehen. 
Dresden, 1. April, Anläßlich des Geburistages | 
des Fünſten Bismarck halten viele Häuſer der 


Stabt Flaggenichmuck angelegt. Die am Abend 
in dem Gemerbehausjaale von dem deutſchen 


Dem 
ſchloß bie Abſendung einer Dankabreſſe an den 


Monat Februar Monate Jan.-Febr. 5 
120 6 


Aus allen Theilen ber Welt liefen Glück⸗ 


iind ais neue 


1 nicht vollständig ausgeſtaitelen beiden neuen Reichsverein beranſtalteie Feier war überaus 
: zahlreich beſucht. Die Feſtrede auf den Fürſten 


Bismarck hielt Dr. Vogel. Die Perſammlung be- 


Fürſten Bismarck. 
Chemnitz, 1. April, Die Vertrauens männer 
der Bergarbeiter im Bezirk der Berginipeciion 


[Chemnitz fordern in einer Petition an die Gruben- 
vorſtände die Einführung einer achtſtündigen 
Schichtzeit mit Einſchluß der Ein- und Ausfahrt, 


eine Erhöhung des Schichtlohnes um 20 Procent, 
die Einführung eines dreiklaſſigen Fäuſerſyſtems, 
freie Wahl der Aerzte und freie Kur für die 
Familie. Die Petenten fordern eine Erklärung 
bis zum 15. April. 

Stuttgart, 1. April. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, iſt die Ständeverſamm⸗ 
lung mittels königlichen Decrets auf den 15. d. N. 


Gießen, 1. April. Bei der am 28. März im 
1. heſſiſchen Wahlkreiſe (Gieſſen) ſtattgehabten 
Reichstagsnachwahl wurden nach amtlicher Jeſt⸗ 
stellung für Pickenbach (Antiſemit) 7145 St., für 


Dove (deutſchfreiſ.) 4715 St., für den natlonal⸗ 


liberalen Candidaten 2100 St., den ſoclaldemo⸗ 
kratiſchen 1335 St. und für den conſervativen 
428 St. abgegeben, fo daß eine Stichwahl zwiſchen 
den beiden Erſtgenannten erforderlich iſt, bei 
welcher, wie ſchon geſagt, die Nationalliberalen 
die Entſcheidung in der Hand haben. 

Dortmund, 1. April. Wie die „Rhein.-Weſtf. 
Ztg.“ meldet, wurden heute Nachmittag die von 
der Morgenſchicht heimkehrenden Bergleute von 
Zeche „Rhein-Elbe” von ſtrikenden Arbeitern 
thäslich angegriffen und mit Steinen beworfen. 
Die Gendarmerie ſchrut ein und verhaffele 
mehrere Excedenten. 85 

Auf den Zechen „Krone“, „Pluto“, „Königs- 
grube“, „Hannover“ und „Vollmond“ wird ruhig 


weiter gearbeitet. 
Frankreich. 


April. der Miniſter des Aus- 


Paris, 1. 


fiht ausging und unter Nichtachtung der neuen wärtigen Ribot theiſte dem Minifterraihe ſeine 


Vorſchriften den Fahrbetrieb fortſetzte, wurde der 


geſtrige Unterredung mit Jules Simon über die 
Arbeiten bei der Berliner Conferenz mit. (W. T.) 
Paris, 1. April. der deutſche Boticafter 
Graf Münfter ſtattete geſtern dem Miniſter des 
Auswärtigen Ribot einen Beſuch ab. 
Dem „Temps“ zufolge iſt man in maßgebenden 


| Seifen der Anſicht, daß die ein zuführenden 


Hammel in plombirten Waggons direct nach 
La Villette in eine iſolirbare Lokalität zu trans- 
poriiren ſeien. das genannte Blatt meint, der 


Miniſter des Ackerbaues dürfte dieſer Anſicht bei- 


gericht wegen der verſäumten Friſten in den treten. (W. T) 


einzelnen Fällen Beweisaufnahme vorgenommen 


England. 
London, 1. April. Die Staatseinkünfte Eng- 
lands beirugen in dem verfloſſenen Siscaljahre 


| 89 304 316 Pfd. Sterl., gegen das Vorjahr mehr 


231 504 Pfd. Sterl. Der Voranſchlag wurde um 
3 154 277 Pfb. Ster l. überſchritten. (W. T.) 
London, 1. April. das Unterhaus hat ſich 
heute bis zum 14. April vertagt. (W. T.) 
Rußland. 
Petersburg, 28. März. Ueber die noch in 


| Sibirien herrſchenden gränlichen Zaftände wird 


u. o. von dort geſchrieben: Es fiel jemand ein, 
in einer wohltätigen Anſtalt die Abrechnungen 


des Verwalters dieſer Anſtalt einer Prüfung zu 


welche ergab, daß in der Anftali 
äckchen verbraucht werden, daß jede Perſon 
täglich 1½ Eimer Milch trinkt und daß zum Flicken 
der Kleider täglich Zwirn für 8 Rubel 50 Kop. 
aufgeht. Dieſe Entdeckungen ſollen einen Collegen 
des Berwalters, der gleich dieſem auch auf die 
Ordnung in einer Staatsanſtalt zu ſehen bat, 
höchlichſt beunruhigen, da ſich auch in ſeinen 
Rechnungen große Seltſamkeiten vorfinden. So 
gehen bei ihm z. B. 17 Arſchin (ungefähr 12 Mir.) 
Leinwand auf ein jedes Hemd, während ſeine 
Pflegebefohlenen aber nur über geflickte Femden 
verfügen. 
* 4 0. e, 

Ama Amt. Danzig, 2. April. . 842 

Wetterausſichten für Donner ſſtag, 3. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Geewarte, 

und zwar für das nordöfliche Deutſchland: 

Veränderlich, windig; ſtrichweiſe bedeckt und 
Nieder schläge. Etwas wärmer. Starke bis ſtür⸗ 
miſche Winde in den Küſtengegenden. 

Tür Freitag, K. April: 

Windig, veränderlich; zum Theil hell und 

ſonnig. Wärmelage wenig verändert. 
Jür Sonnabend, 5. April: 

Lebhaft windig, böig; veränderlich, theilweiſe 
fonnig. Temperatur unverändert. Kalte Nacht. 
Starke bis ſtürmiſche Winde in den Aüftengebieten. 


* [Große Parade.] Heute Mittag 12⅛ Uhr 
fand auf dem Erercierpla vor der Wiebenkaſerne 
eine große Parade ſtatt, in welcher der neue 
commandirende General Fr. Leuze und das 


| Offijiercorps der nach hier verſetzten Truppen ⸗ 


theile ſich der hiefigen Garniſon vorſtellten. Mit 
kurzen, kernigen Worten ſprach Fr. General- 


Lieutenant Lentze ſeine Freude darüber aus, daß 


es ihm vergönnt ſei, über fo tüchtige und erprobte 
Regimenter den Oberbefehl zu übernehmen, und 
bat das anweſende Offizier corps, ihn kamerad⸗ 
ſchaftlich in feine Miite aufzunehmen. Während 
die Mufikkapelle des Grenadier Regiments 
Friedrich I. concertirte, ging der Commandeur 
die Front der Offhiere entlang und ließ ſich jeden 
einzelnen derſelben vorſtellen. Hierauf fand die 
allgemeine Vorſtellung zwiſchen den Offizieren der 


bieſigen Garniſon und den nach hier verſetzten 
[Kameraden ſtalt. Zu dem glänzenden militäriſchen 


Schauſpiele hatte ſich eine große Menge von 
Zuschauern eingefunden. 

* [Kalbe Preiſe nach Oliva, Zoppot und Nen⸗ 
fahrwaſſer.] Die ſonſt im Sommer üblichen Er- 


ieichterungen für den Lokalverkehr mit unſeren 


aupt-Ausflugsorten werden in dieſem Jahr von 
der Gifenbahn - Dermaltung in bankenswerther 
Teife recht frühzeitig gewätzrl. Es tritt [hen 


bekannten eintägigen Netourbillets 2. und 8. 


Klaſſe zum Preiſe der einfachen Kinfahrt für alle 


Sonn- und Feſttage bis 30. September, und 


zwar von Danzig (Hoheihor-Bahnhof) aus nach 


Oliva, Zoppot und Neufahrweſſer und für Oliva 


und Zoppot außerdem auch an jedem Mittwoch 
und Donnerſtag ein. Nur die beiden Schnellzüge 


find von der Fahrberechtigung auf dieſe Billeis 
ausgeſchloſſen. Ei 

* [Eonfituirung des Vereins „Jrauenwohl“.] 
Der zu begründende hiefige Verein Frauenwohl“, 
dem bereits 205 Damen beigetreten find, hielt 
geſtern Nachmmtag im „Ralſerhof“ ſeine con- 


ſtituirende Derfammiung in Anweſenheit und 


wurde der Kreishaushalts-Giat pro 1890,91, wie dom 
Kreis ausſchuß beantragt, in Höhe von 121500 ME in 
Einnahme und Ausgabe feſtgeſetzt, das ſind 6500 Mark 
mehr als im Vorfahre. Zur Unterhaltung der Ateis- 
Chauſſeen find 20 365 Mk., für Chauſſeeverwalung 
4752 Mk., zum Wegebaufonds 4348 Mk. für ſächliche 
Koſten, insbeſondere auch die durch die Convertitung 
der Aproc. Kreisanleiheſcheine in 3½ proc. und durch 
die Herſtellung einer neuen Zinsſchein-Reihe zu den 
Anleiheſcheinen enifiehenden Koſten 4300 Mk. Areis⸗ 
ausſchuß⸗Berwaltung und Bureaubedürfniſſe 7977 MR, 
ausgeſent. Die Ueberweiſungen aus den landwüth⸗ 
schaftlichen Zöllen find auf 50 000 Mk. angenommen, 
Wegen Trennung der Kreisſparkaſſe des ungetheiſten 
Kreiſes Neuſtadt und Uebernahme derſelben auf den 


Borg. 2. April. e 

b na 1 8 Morſtein) Wetter: Beiogen. 
Ad: N 5 S 
Weizen. Gowohl inländiſcher wie Tranſitweizen 7 5 


unverändert. Beall wurde für inländiſchen ala 
12208 175 UL. mei 5 1 1 128/90 0b 183 MR, 


wechfel; einer ber Burihen nahm einen Stuhl und 
ſchmetterte ihn mit ſolcher Gewalt auf das Haupt des 
65jährigen Mannes, daß derſelbe einen doppelten 
Schädelbruch erlitt und bald darauf verſtarb. 
Poſen, 31. März. Die Meldung der „Poſ. 31g.“ von 
dem Unfalle der Mannſchaften eines Luftballons der 
Berliner Luftſchifferabtheilung ſtellt ſich als übertrieben 
heraus. Es wurde bei der Landung des Ballons 
niemand getödtet und nur der Premierlieutenant Rieſe 
hat ein Bein gebrochen. 


unter Teltunng von Frau Schulrat Dr. Cauer aus 
Berlin, die dem neuen Verein, dem ſie durch ihren 
Vortrag ihre ideelle Hife gewidmet hatte, nun 
auch ihre prakliſche Unterſtützung lieh. Nach Be⸗ 
grüßung der Verſammlung durch Frau Dr. Qult 
wurden die von Frau Cauer beantragten und 
verleſenen Statuten, die ſich im weſentlichen denen 
des Berliner Haupivereins anſchließen, berathen 
und mit wenigen unbedeutenden, meiſt die hieſigen 
Berhältniffe betreffenden genderungen ange⸗ 
nommen. Hierauf erfolgte unter Leitung von 
Frau Dr. Quit die Wahl des Borftandes, der aus 
einem engeren eigentlichen Vorſtande von 7 und 
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rung der betreffenden Jahresrechnungen der Kreisſper⸗ 
feine 4,278, 


kaſſe durch die Kreistage beider betheiligten Kreiſe 
wird dann auch die Vertheilung der Zinsüberſchüſſe 
der Kreisſparkaſſen-Verwaltung zwiſchen den Kreiſen 
Neuſtabt und Puhig geſchehen. Als Bertrauensmänner 
für die königlichen Amtsgerichte Neuſtadt und Zeppot 
für Auswahl der Geſchworenen und Schöffen wurden 
ür das Jahr 1891 neugewählt reſp. wiedergewählt: 
Bürgermeiſter März Neuſtadl, Gutsbeſitzer Pferbe⸗ 
menges-Rahmel, v. Gerlach Miloſchewo, Müller⸗ 


zunächſt in Ausſicht genommenen Pläne des Ver⸗ 
eins, als da ſind Kochſchule, Erlernung der 
Gärtnerei und Fortbildungscurſe, welch letztere 
bei Beginn des Sommerſemeſters ihren Anfang 
nehmen und in keiner Weiſe hier beſtehenden 
Inſtitutionen Concurrenz bieten follen. Frau Dr. 
Cauer ſchloß die Verſammlung mit einigen ein- 
drucksvollen Worten über die ſchweren, viel- 
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Eiſenbahn mit den größten Wiberwärtigheiten zu 
kämpfen hatte, ereignete ſich auf der Strecke zwiſchen 
A und Heiligenbeil ein ſchreckliches Unglück. 


Waarenproben.] Seitens der Reichs poſtverwaltung 
iſt, wie kürzlich gemeldet, gestattet worden, Druck⸗ 
ſachen in Rollenform zu verſenden. Nicht minder 
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unterſtellt wird. An zuſtändiger Stelle wird wohl 
micht verkannt, daß ein Bedürfniß nach Aus- 
dehnung jener Maßze befteht, welche zur Zeit für 
Waarenproben vorgeſchrieben find und in Ab- 
ſtufungen von 5, 10 und 20 Gentimetern ihre entſprechenden Feierlichkeiten eingeweiht wurde. Das 
zuläſſige Grenze finden. Eine eniſprechende an öden aus Eifen, iſt im Fufe viereckig und 

Erweiterung und Ausdehnung dieſer Maße wird kauft nach o la) 
eu bie. er abe eden die und der DEE Teer Eee 7 
ehre keinen unbedeutenden Einfluß ausüben. 123 N 
x LBeſuch.] Der ee 5 Elbing hat in Telegramme der Danziger Zeitung. 
Köln, 2. April. (W. T.) Die „Köln. Ztg.“ 


feiner leßten General-Derfammlung beſchloſſen, im 
Juli einen Ausflug nach Danzig zur Beſichtigung der] meldet aus Momboſſa vom 1. April: Der Reiſende 
hieſigen kaiserlichen Werft zu unternehmen. Ehlers, der Ende Dezember mit einer Abtheilung kranſß 93 AR bez 
der Wißmann'ſchen Schutztruppe von Pangani | Gerte der Zenn- aun d Roger. große 11808 ITEM bei. 


Adreſſen an den Fürſten Bismarck] zu ſeinem 
geſtrigen 75, Geburtstage find aus unſerer Provinz ab- | zum Ailimandichero aufgebrochen war, fendet bie | Kleie wer u Allogramm en de Exben, Weizen 


geſandt worden: von den Cartellparteien in Graudenz Botihaft, daß Dr. Peters und Lieutenant a 10 000 7 U 
1 23 20 a 


mann ihre Tod. Beide find auf dem evangeliſchen 
Friedhofe in Keiligenbeil beerdigt worden. Von feiten 
der Eiſenbahnbeamten iſt nun den beiden Verunglückten 
ein Denkmal geſtiftet worden, das vorgeſtern unter 
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das Maximum liegt über der Nordiee. Das 0 
Centraleuropa ruhig, trocken, im Norden trübe, im 
Gäden heiter. Die Temperatur liegt in Deutſchland 
allenſhalbeu, außer in den Küſten gebieten, unter der 
normalen, in Kaſſel um 5 Grad. Stellenweiſe haben 
Nachtfröſte flaugefunden. 

Deuiihe Seewarte. 


Meteuralsgiſche Jenbach lungen. 


mit 722 Unterſchriften, vom Krieger- und Schützen⸗ a E m 
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sen anna, mit 20% Tara — JR, 


Umzuge in der Görlitzer Straße verübt worden. Der | „bei kleineren Quantitäten 12,30 MM ver. 
Beſitzer des Hauſes, ein angeſehener Schloſſermeiſter une! en Der se leds Ant. d in 
namens Lellwig, kam dazu, als einer feiner Miether [ſchokt. Maichinen- 38—50 AL, Steamsmall- 43-45 NA 
mit 11 Mann „rückte“. Es entipann fih ein Wort⸗ | Uürrficher-Amt der Raufmannimaft- 
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offerirt zu äußerſten Preiſen unter N A 
’ Schreibfederfabrin — Berlin. 


Morgen in ihrem vollen Umfange wieder aufgenommen 
worden. 

* [Bsomberger Kanal.] Die Eröffnung des Brom- 
berger Kanals hat geſtern ſtattgefunden. 

Af Neuſtadt, 1. April. Auf dem heutigen Kreistage 
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Geſeuſchaft am 10. Januar 1890 Firma A. Schuln & Grams h 7 5 1. 
e zn an e 8 | 0 
22 7 . a . N , 15 ER 
dee A 2d. 0 eco g hat," . Aal Petſchow. Davidſohn. 5 [Rudolph Miſchke 
[4 


Danzig, den 26. März 1880. Danzig, Comtoir: Kundegaſſe 111. (1988 ne 
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Stiefel und Schuhe en e de v 


In Regi 
ri] Behannimachung, | 
ch]. Zu Folge 9 vom 13 Ausführung. 


t 

N März cr. ilt am 19 är: 1890 die a K Manſchetten, Shlipſe A 
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welches die Offiziere der Unterofſizierſchule den Kame⸗ chon dieſe Woche beginnen. Andere Städte erklärten Aegnpter 94,80, 4% ungar. Golbrente 86,40, Bolihark- 
Danzig, 2. April. | 9 10 von der Artillerie ade nahmen auch die I bereit zur Hilfe, die Anerbieten find aber abge- | bahn 159,00, Disconto - Commandit 1 005 resbener 
* [Schlohban.] Im Hoch ſchloſſe zu Marienburg Gpitzen der Behörden theil. i lehnt worden, da das Kilfscomite in Couisvilfe glaubt, 180.8 Dan, Gelſenkirchen 163,00 excluftve, Caurahülle 


139,50. Feſt. 

aben in den letzten Monaten bei dem meiſt * Der bisherige ordentliche Lehrer am Gymnaſium | der dringendſten Noth ohne fremden Beiftand abhelfen il. 4 
Er eiter die wieder erſtellungsarbeiten im in Raftenburg Switals Bi unter Beförderung zum | zu können. Ein an ber Nordſeite des Ohio lebender vente 5 2 1 e. 5 bo, 100. der Se ente 87,60, 0% 
milden W 9 f 452½ 15 ; 
Innern fortgeſetzt und erfreulich gefördert werden Oberlehrer an das Gymnaſtum in Braunsberg; ber | Bewohner Louisvilles schildert das Herannahen des Boldrente 110,25. do, ungar. Goldr. 101,20. 5% Danler. 
hö Der Ausbau des Karwan, des alten Oberlehrer Hoſſenfelder vom Gymnaſium in Enklon wie folgt: „die Molke näherte ſich der Stadt Fan ‚40, 1880ex oe Lan „Angle = KHuft. 152,00, 
Innen. DEE 5 Dt, Arone iſt in gleicher Elgenſchaft an das Gymnasium durch die Oeffnung in den Bergen, welche das Ohio- Länberd 51200, Erebtiack, 308,00, Unionbank 244,00, 
Ordensrüſthauſes in der Vorburg, ift e in Strasburg verfehl; der bisherige ordentliche Lehrer Thal bildet. Gie ſah aus, wie ein Vallon, drehte fich | She. he alien 22.00, Diener Bankoerein 100 50, 
Das Pebäude iſt inmiihen für feinen neuen Zwech Borpipn am Onmnafium in Di. Krone ift zum Ober. fortwährend im Areife und hatte einen ſich der Erde Lahn 11.60 D- oben bang elhaldahn 218,00, 
als Zeughaus des Landwehrbenrns Marienburg | lehrer an derſelben Kaſtalt befördert, am Önmnafium | nähernden Schweif. Galvenä nlich 100 man in ber | Roröbenn 830 00. Franzeſen 218,50, Balisier 192.80, Pen 
in Benutzung genommen. zu Röſſel iſt der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Stamm Wolke die Blitze unter furchtbarem Donner zucken. berg - Czern. 227.50, Fomdarden 120,00, Nordweſtdahn 
„IKusſtellung.] Wie bereits erwähnt, findet am zum etatsmäflgen Oberlehrer, am Gymnaſtum zu | Das Ganze ſchien eine ſchlangenartige wirbelnde Maſſe 201,09, Farpubider 171,00 Ae 8.30 OLD, 29100 


6, 7. und 8. d. M. im Saale des Franzishanerhlofters | Braunsberg der bisherige ordentliche Lehrer Amoneit | von elekiriihen Strömen zu fein. Einige Gecunben | eiten 107,15, Ainiterbamer de 5 
eine Ausftelung von Arbeiten der Schülerinnen aus | zum Oberlehrer befördert worden. lang hörte das Leuchten auf und eine ſchrechliche 25 wien Mareen 5,0, Naß Banane 
dem Atelier der Porträtmalerin Frl. A. v. Parpart 8 Dunkelheit folgte. Die Molke machte einen furchtbaren 1.289% Ellbercolwens 100, n 5 

ſtatt. Der Erlös (Entree 50 Pf.) foll dem Verein Vermiſchte Nachrichten. Lärm. Als fie in die Stadt ham, ſprang fie über den | A ſterdam Mob. 192 Getreibemarht, Welten per 


„„Frauenwohl“ zu gute kommen, und zwar dem Fonds * [Bismardk und fein Depeſchenreiter.] uch von Ohio, deſſen Waſſer ſich in ſchäumenden Giſcht ver- | Mai 199, per No 

einer hier ft begründenden Koch- und Haushaltungs- beine Page ene dem er Bezeichnung „der] wandelte, und verſchwand über Jefferfonville hin.“ 139140139, 1855 Okt, 131 . 
ſchule zugeführt werden. Die Schülerinnen des Frl. ſchwarze Reiter“ bekannten Polizeiwachtmelſter Lewer⸗ „55 Kaffees, ill, Betroleummarht, Ane ape 
» Darpast haben bereitwillig eine Menge hübfcher | fträm, hat der Reichskanzler Fürſt Bismarck ſich am Sıifis-Nadrinten, Der April 18 Br, per Mal 16½ Br., pen Geo Derbe. 
Arbeiten (nur Malereien) angefertigt, welche verkauft Tage ſeiner Abreiſe in herzlicher Weiſe verabſchiedet. Fredrihksharn, 30. März. Der Dampfer „Tom | 17 Br. Fefl. 5 

und verlooft werden ſollen. Die Ausftellung ſelbſt be- Herr Lewerſtröm war mit ſeinem Regiment 1870 als Wyman“, von Hartlepool nach Flensburg mit Kohlen, Antwerpen, 1. April. Gelxeidemarkt. Weiten behpt. 
weht einen allgemeinen Ueberblich des Unterrichts Wachtmeister in den franzöſiſchen Krieg gezogen unb iſt weſtlich von Shagen geftrandet und wahrſcheinlich Roggen ruhig. Hafer unverändert, Gerſte träge. 
ganges und der Leiftungen der Damen. Frl v. Parpart] wurde gegen Ende des Jelbzuges, als das Hauptquar⸗ wrach. Capitän, 2 Steuerleute, der Maſchiniſt und Baris, 1, April, Getreidemarhkt. (Schluß berichl.) 
ſtellt es ſich zur Hauptaufgabe, in jedem, ſoweit die | tier ſich in Verſailles befand, zum damaligen „Grafen 3 Mann ſind ertrunken. Me ruhig; wer April 29,25. per Mai 2,10 
Begabung reicht, die Luft zu ernftem, tlichtigen Schaffen Bismarck“ abeommandirt, Seitdem iſt der ſchwarze London, 1. April. Der Dampfer „Gulf of Aden⸗⸗ zubia pril 16.40, ver Geptbt, Dabr, 1478. 
, , in bienfllicem | yon Lipernont nah Daturakı unterwegs, scheiterte bei | Mekl ruhig, per Auril 52,80, ver Mai 58,50. ber Mai. 
nicht nur machen elle Spiele aue mit ber Aunft | verbehr mit dem Nanıler geblieben. In der Stunde der ue, 505 (Weftameriko). Ein pool ham in | Auguft 53.30, ver Gepibr,-Deibr. 52,16. 90 8 7. 
nicht nur ala eine’eitte Gpielerei zu betrachten, Alle | des Kbſchleds gedachte nun Bismarch der Zeit, da fie Chitoe an, drei Boote mit 60 Perſonen werden vermißt. | Per April 71,00, per Mat 71,25, ver Mal Auguft 71.28, 
Gebiete ber Kunſt, bezw. des Kunſtgewerbes find ver- ſich zuerſt begegnet, und fo lenkte der Fürft das we- Newnork, 1. April. der Hamburger Poſtdampfer | Per Geptbr.-Dezember 67,78. — Spiritus ruhig, ver 
kreten: neben Copien nach Oelgemälben finden wir spräch auf Derſailles und das dortige Schloß. Dabei California“ iſt, von Famburg kommend, geftern | Merl, 85.00, wer Mai 35,50, Der Mai-Huguſt 36, per 


Studien nach der Natur, Porträts nach Modell in | fragte er Herrn Cewer iröm, ob er jetzt, nach 20 Jahren, ittags hier eingetroffen. Sept. peibr. 37.00 Metier: Gchön. . 
Areibe und Paftell. Das Gebiet des Aunftgewerbes I | In pem Potsdam on Pars Mich wieder qurenf | Mee hier eingetrof 2 ar Rente 68 e e e Di c R lee 
durch Malereien auf Sammet, Seide, Porzellan und finden würde, und als Herr N dies bejahte, Verlooſungen. Rente 32,30, Sſterr. Goldrente 9542, ung. Golb rende 
Holzbrand⸗Malerei etc. vertreten und es iſt bereits ein meinte der Kanzler, auch ihm ſei noch alles gegen- Karlsruhe, 1. April, Gerienziehung der babifchen 88,971, 4 je 5, fen 90, 
reges Intereſſe für die Ausftellung vorhanden, fo daß wärtig, und fo ſehe er im Geiſte noch ganz genau das 100 Thaler. Eoofe: 97 148 150 210 216 292 342 303 3% unific Hegvpſer 379 68, 4% Pan. auß, An eie 73%, 
wir nur wünſchen können, ein fleißiger Beſuch möchte] Zimmer, in welchem dawals der Wachtmeiſter feine 440 546 548 625 633 771 877 903 908 912 917 1115 Äh 77515 or 19250 ooſe en 5 
aan nerein „Grauenmwohl”“ bie gerünfchten Mittel zu- erſte dienſtiche Meldung ihm gemacht. Nun aber heiße 1472 1553 1583 1603 2168 2217 2255 2300 2359, Lombarden 278,25, Lomb. Briocitäten 0. Banale 
führen, ohne welche kein junges Unternehmen zu ge- | es Abſchiednehmen. Der Fürſt dankte Herrn L. für Wien, 1. April. Gewinnziehung der öfterreichtichen | stiomane, 538,75, ; angus de Paris 788,25, Nane 
r Marlenbürg, 1. April. In der getigen St Dohal aus gal ebener Arbeit um Innen ego, 1954er dee 100.009°51. Tele auf 2.9 Ger 2aht r d ee re Reli RO" ene a 80 
r. „1. 2 ohal aus getriebener Arbeit und innen vergoldet. E engl. Ack. 672,50, Panamgcanal.⸗ ‚00, 
verorbnetenverſammlung wurde über die Aufbringung „Als 1 1 meines Dankes“, fagte ber 4 1 05 10000 Tl. auf Nr. 26 Ser. 1762. 8 5% Dblie, 41,00, Rio Zinto-Achen 02 80, Suercanal- 


der Gommunalfteuer pro 1890/91 verhandelt und be- | und fügte er lächelnd hinzu, „daß Sie mich nicht 2 ctien 2307,50, Wechlel auf deuiſche Plage 188½ on- 
Ihtoffen, folgende Zufäjläge zu erheben: 340 proc. der yergeffen, Herr Lemerfträm war ſe überraſcht und fo Börfen Depeidhen u Danziger Zeitung. Be ae fes 6b 0d. en 55 200.2 % 
Sofien- und Cinkommenfteuer gegen 355 Proc. im überwältigt von der ganzen Situation, daß er, keines aber rupig, bolſtemſcher lets neuer 185-196, — Keages London, 1. April, an der Küfte 1 Mehenladun 

Vorjahre, 85 Proc. der Gebäudeſteuer gegen 87½ Proc. Wortes fähig, laut zu ſchluchſen begann. da wehrte, 5  medtlenburgliher loco neuer 78 | angeboten — melt er: chen a 
und 42% Proc, der Grunbfteuer gegen 44 Proc. — 3u wie ein Lokalberichterftaiter mittheilt, auch der Fürſt bis 180, ruf. neo feſt. 412g. er Maker feit, aber | Lenden, 1, 8 en J Tonfols ne, eka. 
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Neu, und Umpflaſterungszwecken ſoll eine Anleihe von der eigenen Rührung ni 4 und als er dem alten ruhig, — Gerſte feit, aber ruhig, — Adi (unver- 4 Confols 108 ente 915%, Eombarben 1015 
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nehmigung des Bezirksausſchuſſes dazu bereits ertheilt. S. Thränen erglänzen in den Augen des „eifernen 3015 2254 Br n ber, June 15% lien, Glibervente 74, ältere. Zoibrente 91 excl., 
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ordentlichen Gtadtverordneien - Derfammlung wurde [Der Componiſt Gaint-Gaöns] befindet ſich, wie Br., ner Auguft-Derbr, 7,00 Br. — Weiter: Schön. 8% garant 
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Berliner Fondsbörse vom 1. April. 


Die heutige Börfe eröffnete wieder in ſchwacher Haltung, und bei großer Zurückhaltung der Gpeculalion Kapitalsmarkt erwies ſich recht feſt für er de ſolide Anlagen bei ziemlich aer e Umfähen, während 
blieben Geſchäft und Umfähe anfangs in engen Lien 9 Die Courſe ſehten auf ſpeculativem Gebiet zumeiſt 5 1 fremde, feſten Zins tragende Papiere ruhiger lagen, aber hren Goursmerth ziemlich Haren ten konnten. Der 
niedriger ein, mobet indeß auf die heute bei vielen Papieren erfolgende Coupondekachſrung hinzumeifen iſt Die Privaldiscont 125 mit 15 % notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten alten ga eh 17 etwas niedriger 
von den . Börfenplähen n den ral in nen boten glei falle geſchäftliche Anregung in keiner ein, honnten aber ſpäler wieder etwas e e und Lombarden waren falls ſchwächer. Inländi the 
Beliehung. Im ſpäleren Verlauf der Börſe aber trat in Folge non Decküngskäufen wachſende geſchäftliche Reg ſam⸗ Eiſenbahnactien blieben ſehr ruhig bei ſchwacher Haltung. Bankactien ſtellten 10 nach ich währe Eröffnung 
heil und feſtere Tendenz hervor, namentilch auch auf dem Montanactienmarkt, de der anfangs ſehr matt lag. Der feſter. Induſtriepapiere ruhig, anfangs ſchwach, vann feſter. 
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